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Trinkwasseranlagen 

Projektsunterlagen 
für die Errichtung und den Betrieb von UV-Desinfektionsanlagen für 

Trinkwasser 
 

• Die Anlage hat in ihrer Ausführung und Auslegung der ÖNORM M 5873 
„Anforderungen an Anlagen zur Desinfektion von Wasser mittels Ultraviolett-
Strahlen“ zu entsprechen. Das Prüfzeugnis ist vorzulegen. 
 

• Bei drei Wasseruntersuchungen ist die UV-Durchlässigkeit zu bestimmen. Davon 
haben zwei Probenahmen bei der Schneeschmelze oder nach Starkregen zu 
erfolgen. Eine Wasseruntersuchung hat die Parameter der Mindestkontrolle und 
der Laufenden Kontrolle gemäß Anhang II der Trinkwasserverordnung zu 
umfassen. 
 

• Die Auslegung aufgrund von Wasserqualität (insbesondere UV-Durchlässigkeit), 
Durchfluss und Anlagendaten ist darzustellen. 
 

• Die maximale Verweilzeit des Wassers zwischen Desinfektionsanlage und 
Verbraucher ist abzuschätzen, falls in diesem Bereich nicht ausschließlich 
Rohrleitungen vorliegen.  
 

• Die in der ÖNORM M 5871 geforderten Messgeräte sind vorzusehen. 
 

• Bei diskontinuierlich betriebenen Anlagen ist ein Schaltimpulszähler erforderlich. 
 

• Die Installation der Anlage ist planlich darzustellen (Verrohrung im Grundriss, 
Funktionsschemata sind nicht ausreichend). 
 

• Die (evt. abgestufte) Signalgebung und evt. Alarmierung bei Abschaltung oder 
Ausfall der Anlage ist zu beschreiben. 
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• Maßnahmen für eine unterbrechungsfreie Wasserversorgung (falls erforderlich) 
(z.B. Notchlorung, Umschaltung auf eine andere Wasserversorgung usw.) sowie 
die Sicherstellung einer Löschwasserversorgung (falls erforderlich) sind im 
Projekt zu berücksichtigen. 
 

• Die zulässige Brennerbetriebsdauer ist anzugeben. 
 
 
 
01.04.2009 
Mag. Thomas Weigel 
 


